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Die Bundesräte Prof. Konecny und Kollegen haben an mich eine schriftliche Anfrage

(1851/J - BR/2001) betreffend „eigenartige Aufgeregtheiten“ gerichtet.

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt:

Frage 1:

Ohne Gegenstand der Vollziehung zu sein, nur um Ihnen die Möglichkeit zur Richtigstellung

zu geben:

Stimmen die Zeitungsberichte über Ihren wutentbrannten Abgang im Hotel Mercure und was

hat Ihre Stimmungslage ausgelöst?

Frage 2:

Wer hätte die Kosten für ihre Übernächtigung in Bregenz im Hotel Mercure getragen?

Frage 3:
Wie hoch wären diese gewesen?

Frage 4:

Wer trägt die Stornokosten, die durch Ihren Abgang ausgelöst wurden?

Frage 5:

Wer trägt die Kosten für die Übernächtigung im Hotel Deuring Schlössle?

Frage 6:

Wie hoch sind diese?

Frage 7:

Von wie vielen Mitarbeiterinnen wurden Sie begleitet?

Frage 8:

Welche Nächtigungskosten sind für diese in welchem Hotel angefallen?

Frage 9:

Wie sind Sie nach Bregenz an gereist?

Frage 10:

Welche Kosten sind für Sie und Ihre Begleitung daraus entstanden?

Frage 11:

Wie sind Sie von Bregenz abgereist?

Frage 12:

Welche Kosten sind für Sie und Ihre Begleitung daraus entstanden?

Frage 13:

Haben Sie mit Landesstatthalter Gorbach Kontakt aufgenommen, damit er diese scheinbare

Doppelbuchung zur Verdeckung des wahren Sachverhaltes der Öffentlichkeit bekannt gibt?

Frage 14:

Wenn nein, wie erklären Sie sich die Aussagen Gorbachs?

Frage 15:

Halten Sie Ihren Auftritt mit der Würde einer Vizekanzlerin der Republik Österreich für

vereinbar?

Zu den Fragen 1 - 15:

Die vorliegende Parlamentarische Anfrage hat wie auch die Anfragesteller in Frage 1

angemerkt haben - keine Tätigkeiten der Geschäftsführung der Vizekanzlerin bzw. der

Bundesministerin für öffentliche Leistung und Sport zum Gegenstand. Ich könnte Sie daher

um Verständnis ersuchen, dass ich von einer Beantwortung der gegenständlichen Anfrage

absehe, ich möchte Ihnen aber die Gelegenheit bieten, Tatsachen zur Kenntnis zu nehmen.

Mein Aufenthalt in Bregenz war privater Natur und es sind daher für den Steuerzahler weder

durch mich noch durch meine Begleitung verursachte Kosten entstanden.

Von einem „wutentbrannten Abgang im Hotel Mercure“ kann keine Rede sein, sondern ich

habe im schönen Garten des Hotels einen guten Kaffee mit Freunden getrunken. Gerne lade

ich die Anfragesteller nächstes Mal dazu ein. Dann können Sie sich aus eigener Anschauung

ein Bild von meiner ausgezeichneten Stimmungslage machen und sind nicht darauf

angewiesen, aus Gerüchten Anfragen zu basteln.

